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MEDIENMITTEILUNG 

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN – FAKE 
NEWS ODER VERHEISSUNG? 
Zürich, 4. Januar 2022 – Sind Verschwörungstheorien eine neue Form von Religion? 
Und Verschwörungstheoretiker Fanatiker, die blind glauben? Gerade im Kontext 
der Coronapandemie werden oft Verbindungen zwischen Religionen und 
Verschwörungstheorien hergestellt. Darin zeigt sich auch, welches Bild von Religion 
in unserer Gesellschaft verbreitet ist. Was steckt hinter diesen Vorurteilen? 

Immer wieder werden in den Sozialen Medien Vergleiche zwischen 
Verschwörungstheorien und Religion gezogen. In den Kommentaren steht jedoch 
selten Erhellendes zu diesem Thema. Denn die oben gestellten Fragen, die in den 
Sozialen Medien häufig auftauchen, zeigen vor allem eines: wie in unserer 
Gesellschaft über Religion nachgedacht wird.  

Verschwörungstheoretiker, psychisch kranke und religiöse Personen werden gerne 
in dieselbe Ecke gestellt. Viele Menschen sind davon überzeugt, dass religiöse 
Weltbilder überholt sind. Nur ein rückständiger, eher ungebildeter Geist kann 
Jahrtausende alten Texten solche Bedeutung zumessen – oder an etwas glauben, das 
sich der wissenschaftlichen Überprüfbarkeit entzieht. 

 

Verschwörungstheorien haben Tradition 

Aber ist es tatsächlich so einfach? «Die Beziehung von Religion und 
Verschwörungstheorien ist komplex und vielschichtig», erklärt 
Religionswissenschaftlerin Rafaela Estermann, Redaktionsleiterin der Online-
Plattform religion.ch. Nicht selten sind antisemitische Narrative in 
Verschwörungstheorien eingewoben. «Gerade in jihadistischen Kreisen spielen 
solche antisemitischen Erzählungen wie über die ‹Weisen von Zion› eine wichtige 
Rolle als Trigger zur Radikalisierung», präzisiert Estermann weiter. «Ihren Kampf 
gegen den Westen und Israel gründen sie unter anderem auf die Annahme einer 
grossen Verschwörung gegen den Islam und die Ummah.» Auch in der Geschichte 
der christlichen Kirche lassen sich Beispiele für Verfolgungen finden, die sich durch 
die Annahme von Verschwörungen legitimieren liessen. Neben dem Antijudaismus 
zählt dazu auch die Hexenverfolgung.  

 

Von Hexenverfolgern zu Coronaleugnern 

Im Zeitalter der Coronapandemie hat die Verbreitung von Verschwörungstheorien 
wieder zugenommen. Hier finden wir nicht zuletzt Argumente von 
Naturheilpraktiker:innen und Esoteriker:innen, welche die Wissenschaft und die 
Schulmedizin in Zweifel ziehen, um sich gegen Massnahmen zur Bekämpfung der 
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Pandemie zu wehren – oder gar die Existenz des Coronavirus zu bestreiten. 
«Aufgrund des Glaubens an unwissenschaftliche Annahmen werden 
Verschwörungstheorien allzu oft in einen Topf mit Religionen geworfen», erklärt 
Estermann und kritisiert: «Als Resultat werden Verschwörungstheoretiker im 
gleichen Zug wie religiöse Menschen als Spinner diffamiert.» 

Lehrt uns die Geschichte, dass religiöse Menschen anfälliger für 
Verschwörungstheorien sind? Besteht eine Beziehung zwischen einem Glauben an 
Gott und einem Glauben an Verschwörungstheorien? In welcher Beziehung stehen 
Verschwörungstheorien und Religion überhaupt? Diesen und weiteren Fragen 
gehen unsere Expert:innen auf religion.ch in einer spannenden Artikelserie nach. 
Lesen Sie mehr dazu auf www.religion.ch.  

((3’100 Zeichen)) 

www.religion.ch 

 

Sollten Sie Inspirationen für Ihre Berichterstattung zum Thema brauchen, besuchen 
sie religion.ch oder schreiben Sie uns an. Unsere Expert:innen aus der Wissenschaft, 
verschiedenen Religionsgemeinschaften und Dialogplattformen geben gerne 
Auskunft. 

 

 

ARTIKEL 
ZUM THEMA VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN 
 

• Jürg Von Ins und Anina Föhn: Freimaurerei zwischen Marginalisierung und 
Exklusivität 

• Miryam Eser-Davolio: Verschwörungstheorien und Religion – ein fruchtbarer 
Boden? Das Beispiel dschihadistischer Verschwörungsmythen auswählen 

• Anette Lippeck: Verschwörungsmythen neu erzählen 

• Haiko Behrens: Unverschworene Ansichten eines Mainstreamers 

• Simon Erlanger: Corona und antijüdische Verschwörungstheorien 

• Ursula Helg: Der Hexenglaube im Spannungsfeld von Religion und 
Verschwörungsmythen 
(Artikel erscheint am 11. Januar) 

• Prof. Dr. Jens Schlieter im Podcast mit Christoph Stapfer: Das Wissenschaftsbild 
in der Esoterikszene 
(geplant am 18. Januar) 

• Rafaela Estermann: Blind glauben? Was unsere Sicht auf 
Verschwörungsmythen über unsere Beziehung zu Religion aussagen 
(Geplant am 25. Januar) 

• Dr. Christian Metzenthin: Verschwörungstheorien und Religion 

http://www.religion.ch/
https://www.religion.ch/
https://www.religion.ch/blog/freimaurerei-zwischen-marginalisierung-und-exklusivitaet/
https://www.religion.ch/blog/freimaurerei-zwischen-marginalisierung-und-exklusivitaet/
https://www.religion.ch/blog/verschwoerungstheorien-und-religion-ein-fruchtbarer-boden-das-beispiel-dschihadistischer-verschwoerungsmythen/
https://www.religion.ch/blog/verschwoerungstheorien-und-religion-ein-fruchtbarer-boden-das-beispiel-dschihadistischer-verschwoerungsmythen/
https://www.religion.ch/blog/verschwoerungsmythen-neu-erzaehlen/
https://www.religion.ch/blog/unverschworene-ansichten-eines-mainstreamers/
https://www.religion.ch/blog/corona-und-antijuedische-verschwoerungstheorien/
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BILDER  
Link zu den Fotos in guter Auflösung:  
https://1drv.ms/u/s!AtpPGhbiTPbZi7sjgRnRe7m_HIsbkQ?e=Y6HWOf 
 

 

Bild 1: © Vera Rüttimann 
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RELIGION.CH – DAS WICHTIGSTE IN 
KÜRZE 
• Die Internetplattform religion.ch will die Bedeutung religiöser Traditionen als 

Teil unserer Kultur in breiten Kreisen ins Gespräch bringen mit dem Ziel, 
Ängste abzubauen, Verständnis zu fördern und den Weg zu gegenseitigem 
Respekt und friedlichem Zusammenarbeiten der Religionsgemeinschaften zu 
ebnen. 

• religion.ch stellt Sachwissen zur Verfügung, das sich einerseits auf die 
Einsichten und Erfahrungen der in unserm Land lebenden 
Religionsgemeinschaften, andererseits auf die Ergebnisse 
religionswissenschaftlicher Fachstellen stützt. 

• religion.ch zeigt ein lebendiges und informatives Abbild der schweizerischen 
Religionslandschaft, das von interessierten und engagierten Personen 
mitgestaltet werden kann. 

 

ÜBER IRAS COTIS 
Der Verein ist ein nationales Netzwerk und bezweckt, den Austausch, den Dialog 
und die Zusammenarbeit zwischen Menschen mit unterschiedlichem religiösem 
und kulturellem Hintergrund zu fördern, Vorurteile und Ängste abzubauen und so 
zum sozialen Zusammenhalt in der Schweiz beizutragen.  

Diese Zielsetzung erreicht er durch interreligiöse Projekte in den Bereichen Bildung, 
Begegnung und Vernetzung. 

IRAS COTIS ist vor 29 Jahren entstanden und seine Mitglieder sind rund 80 
Religionsgemeinschaften und Organisationen, die sich für den interreligiösen Dialog 
engagieren - u.a. aus den Gemeinschaften der Aleviten, Baha’i, Buddhisten, 
Christen, Hindu, Juden, Muslime und Sikhs.  

Weitere Informationen: www.iras-cotis.ch  

 

Der Vorstand von IRAS COTIS 

Rifa’at Lenzin Präsidentin, Islamwissenschaftlerin 
Toni Bernet-Strahm Vizepräsident, ehem. Leitung Romero-Haus, Luzern 
Roya Blaser Baha’i Schweiz 
Martin Burkhard Evang.-ref. Kirche des Kantons Freiburg 
Nilüfer Cetin Föderation der islamischen Dachorganisationen Schweiz FIDS 
Eliane Maria Degonda Schweizerische Buddhistische Union SBU 
Eva Ebel Reformierte Kirche Zürich 
Satish Joshi Hindu-Gemeinschaften 
Jonathan Kreutner Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund SIG 
Christoph Knoch Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
Christiane Schubert Bischöfliches Ordinariat St. Gallen  
Gurdeep Singh Kundan Sikh Stiftung Schweiz, St. Gallen 
Belkis Osman-Besler Vereinigung der Islamischen Organisationen in Zürich VIOZ 
Jegan Periyathamby Hindu-Tempel, Adliswil 

http://www.iras-cotis.ch/
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Kontakt für Medienanfragen 

IRAS COTIS 
Rafaela Estermann, Redaktionsleitung religion.ch  
Telefon mobil: 078 819 93 67 
rafaela.estermann@iras-cotis.ch 
www.iras-cotis.ch 

mailto:rafaela.estermann@iras-cotis.ch
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